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griffen aber doch noch unbedentend iſt kann es ſich weniger
handeln Von verſchiedenen Seiten ſo von der Kiewer Börſen haben

I vetr oleum mit einer kräftigen Steuer belegt wrrde wobei
der Staat übrigens noch die angenehme Einnahme von 40 Mill

R NMubel habe

Crporkpetrolenms beim ruſſiſchen Finanzminiſter kein Ent

die Niſchni Nowgoroder eine Abſage erhalten
müßte Rußland aus dem Regen in die Traufe kommen wenn

trägt eine bedentende der Entwicklung bedürftige wie fähige

I Petroleuminduſtrie iſt der amerikaniſchen ebenbürtig was die
SErgiebigkeit der Quellen anbelangt manche Leute ſind

der Anſicht daß die ruſſiſche Ausbente bald einen Vorſprung
gewinnen werde

markt beherrſchen und die Ruſſen ins Schlepptau nehmen ſo
iſt einzig und allein der Umſtand daran ſchuld daß die

Die ruſſiſche Produktion, ſo bemerkt Zoepfl in feinem Buche

dehr in aubbau und Materialverſchwendung über So

J Wurde Nach dem Berichte der Acciſeverwaltung im Kaukaſus
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Rußlands Kohlennoth
ganzen Welt herrſcht gegenwärtig Kohlennothnene Unſachen wirken zuſammen den Preis des un

W rlichen Brennmaterials zu ſteigern aber der Hauptgrund
aibed in der ziemlich allgemein auſtretenden Steigerung der
d äſtsthätigkeit zu finden ſein Jnſofern iſt der Kohlen
See kein ungünſtiges Symptom ebenſowenig wie der Geld
o Allerdings dürfte der Troſt daß die Kohlen knapp
W weil die Fabriken gut beſchäftigt ſind für denjenigen der

de das Opfer dieſer Noth wird keine beſondere Kraft
ger es iſt auch zu bedenken daß die Laſt der Kohlen
Menerung oft von den weniger gut gehenden Geſchäften zu
en ſt Wie der Geſchäftsaufſchwung ſich nicht gleichmäßig
er alle Staaten der Welt vertheilt ſo iſt auch die Kohlen
l hier mehr dort weniger fühlbar und es wird ſich leicht
eignen daß ein Land welches weniger an der Aufwärts

dewegung des Verkehrs betheiligt iſt um ſo mehr unter der
Plage des Kohlenmaugels zu leiden hat

Es kann nicht ausbleiben daß die erwähnte Kalamität eine
Reihe von Projekten zeittgt die auf Abhilfe zielen Nament
ich m Rußlaud wo der Mangel an Kohle ſich empfindlich
geltend macht iſt man nach dieſer Richtung hin fruchtbar

Zuvörderſt hat man dort erwogen inwieweit für Kohle ein
Erfatz in anderen Brennſtoffen zu finden ſei Jnu Betracht
kommt vor allem Petroleum das ſchon jetzt dort in um
fangreichem Maße für Heizzwecke Verwendung findet um
Holz das im Preiſe geſtiegen auch nicht überall zu haben iſt
und um Torf deſſen Verbrauch zwar in der Zunghme be

Kommiſſion und von den Schiffsrhedern Niſchni Nowgorods
iſt an die ruſſiſche Regierung das Erſuchen um einen Aus
fuhrzoll auf Naphtha gerichtet worden Die Preiſe des
Naphthas ſo begründen die Petenten ihr Verlangen ſind in
Baku während der letzten ſieben Jahre von 11 auf 1714 Kop
pro Pud geſtiegen die Fracht beträgt beiſpielsweiſe bis Kiew
reichlich 27 Kop ſo daß an dieſem Platz das Pud Naphtha
ſich anf 43 bis 44 Kop ſtellt das Pud Kohle koſtet dort 24
bis 25Kop Die Niſchni Nowgoroder Rheder und Fabrikantenmeinen W dieſe Preisſteigerung von den Großkapitaliſten die

im Beſitze der Naphthaquellen ſeien künſtlich herbeigeführt ſei
Sie berechnen den Tribut den Eiſenbahnen und Jnduſtrielle
infolge der Preiserhöhnng an jene Beſitzer zu zahlen hätten
auf mehrere Dutzend Millionen Rubel Eine Preisermäßigung
könne nur dadurch herbeigeführt werden daß das Export

Es iſt erfreulich daß das Geſuch um Beſteuerung des

gegenkommen gefunden hat Wie gemeldet wird haben
Jn der That

es zur Behebung des Kohlenmangels der erſtens keine
ſpezifiſch ruſſiſche Erſcheinung iſt ſondern wenn auch in ge
ringerem Grade überall gefühlt wird und zweitens nach
menſchlichem Ermeſſen nicht den Charakter ves Dauernden

Produktion auf das erheblichſte ſchädigen würde Die ruſſiſche

Wenn trotzdem die Amerikaner den Welt

Amerikaner den Export mit höchſter Thatkraft und Fineſſe be
treiben während die Ruſſen noch nicht die Kinderſchuhe aus
getreten haben Der Petrolenmexport macht in Amerika drei

Bertel in Rußland nur ein Viertel der Produktion aus
Der Weitbewerb des ruſſiſchen und anierikauiſchen Petro

kenms, geht wegen der Unterbindung des Exports immer

kommt es daß in den letzten Jahren die Erzeugung der
troleumNückſtände des Maſſnuts für Heizzwecke ans einem

Rebenzweck der Petroleuminduſtrie vielfach der Hanptzweck

ertheilte ſich die dortige Produktion in ſolgender Weiſe

Kerofin e e 89,643,000 PudSchmieröl 6875,000Solaröl 464,000VBenzin 264,000Naphtha Reſte 224,402,000
Das Beſtreben der ruſſiſchen Regierung muß alſo darauf

Knausgehen den Export von Petroleum zu erleichtern
S wort durch Stenern beſchränken hieße das Pferd am
ganze aufzäumen Uebrigens hat die Regierung anch ſonſt

en bewieſen daß ſie weit davon entfernt iſt die Petroleum
t ſuhr ſyſtematiſch zu erſchweren Wie die St Petersb
Jekole e ibt iſt der indiſche Markt der für ruſſiſches

vg eum als ſehr aufnahmebedürftig befunden wurde nener
r dadurch dem Export zugängig gemacht worden daß die
winn Regierung für Petroleum das nach Jndien exportirt

die beſtehende Acciſe in Wegfall kommen läßt
wird Die zweite Maßregel zur Lindernng der Kohlennoth
Einige Aufhebu ung oder Herabſetzung des Kohlen
Vinſ olles vorgeſchlagen Zu einem Theil iſt dieſer
Gunſ e auch ſchon berückſichtigt worden inſofern der Zoll zu

en der Bevölkerung Warſchans beſeitigt zu Gunſten der
iſt er Odeſſas Niſtolafews e erheblich ermäßigt worden

alle a d Saale Freitag den 16 Februar

diejenigen Länder auf deren Zufuhr Rußland bei den Zoll
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ermäßigungen rechuet ſelber mit Kohlenmangel zu kämpfen und
demnach nicht viel abzugeben haben

Ein intereſſantes ſür deutſche Auffaſſung intereſſantes
Vorgehen gegen die Kohlennoth wird aus Warſchau ge
meldet Dort hat die Behörde eine Unterſuchung angeſtellt
und folgendes ermittelt Die Grubenbeſitzer liefern den Waggon
Kohlen 660 Pud zu einem Preiſe daß er den Kohlen
händlern bei Ablieferung an den Konſumenten auf höchſtens
106 Rubel zu ſtehen kommt Ein aus 17 Engroshändlern
und Aufkänfern beſtehender Ring hat aber nach dieſer Dar
ſtellung den Preis an einigen Tagen bis auf 225 Rubel
hinaufgeſchraubt Jn dieſer Handlung glaubt die Behörde den
Thatbeſtand des S 1180 des ruſſiſchen Strafgeſetzbuches
zu finden welcher lautet

Für ſtrafbares Einverſtändniß von Kaufleuten oder Ge
werbetreibenden behufs Preisſteigerung nicht blos von Lebens
mikteln ſondern auch von anderen unentbehrlichen Waaren
unterliegen die Rädelsführer ſolcher widergeſetzlicher Ver
einbarungen einer Gefängnißhaft von vier bis acht Monaten

Die Theilnehmer des Ringes ſind daraufhin vorgeladen und
dahin bedeutet worden

daß der Maximal Preis für Kohle beim Verkauf in
Warſchau nicht 115 Nubel pro Waggon überſteigen darf daß
bis zur Ausſührung dieſer Anordnung ſie einer ſtrengen
polizeilichen Kontrolle unterſtellt werden und daß im Falle
der Fortſetzung ihrer ſpekulativen Operationen im Kohlen
verkauf gegen ſie ſtrengere adminiſtrative Maßregeln zur An
wendung gelangen werden

Ob dieſes Vorgehen erfolgreich ſein wird muß abgewartet
werden eine mehr als lokale Wirkung kann es natürlich nicht

Das Vorkommuiß ſcheint aber zu beweiſen daß der
Kohlenhandel Warſchans reformbedürftig iſt

z r x mmmäèr JJ

Für die Zukunft darüber ſind ſich auch alle Jntereſſenten
klar mögen ſie für Ausfuhrzölle Aufhebung des Einfuhrzolles
Herabfetzung der Eiſenbahnfracht oder ſonſtige Maßregeln der
Staatshilfe ſchwärmen läßt ſich in Rußland der Wieder
kehr des Kohleumangels nur dadurch wirkſam vorbeugen daß
die eigene Kohlenproduktion auf einen Stand gehoben
werd e der den VBedürſniſſen der aufſtrebenden Gewerbe ent

ſpricht Dr Otto EhlersRedacteur des Ruſſiſch Deutſchen Boten

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaklfer empfing am Mittwoch nachmittag den türkiſchen
Botſchafter Tewfik Paſcha Eine leichte Erkrankung der
Prinzen Oskar und Joachim veranlaßte die Kaiſerin
dem Kalſer bel deſſen Ausflug nach Hubertusſtock nicht zu folgen
Die Kaiſerin wird erſt die vollſtändige Wiederherſtellung der
beiden kleinen Patienten abwarten ehe ſie ſich gleichfalls auf
das Jagdſchloß beglebt

Der ſächſiſche Kohlenarbeiterſtreik
iſt wie bekannt thatſächlich zum Ausbruch gelangt doch wird ſchon
jetzt von den meiſten in Betracht kommenden Faktoren bezweifelt daß
er mit einem weſentlichen Erfolge für die Arbeiter enden wird Die
Arbeiter ſelbſt ſind ſogar mit einem gewiſſen Zögern in den
Ausſtand getreten woran zweifellos die Erklärung der Streik
leitung Schuld trägt daß von dem Verband der Berg und
Hüttenarbeiter keinerlei Unterſtützung zu erwarten ſei ſowie der
Umſtand daß die meiſten Bergleute bereits ſelbſt unter der
Kohlennoth ſehr empfindlich zu leiden haben Der ſozialdemo
kratiſche Reichstagsabg Sachſe hat übrigens wiederholt in den
Zwickauer Verſammlungen anerkannt daß die Bergarbeiterlöhne
nicht die ſchlechteſten ſeien daß die Belegſchaften aber die
gegenwärtige günſtige Konjunktur ausnützen müßten Hieraus

der Streikenden erklärt ſich andererſeſts die feſte ſtrikt ablehnende
Haltung der Werkbeſitzer die jede Vermittelung zu der die
Amtshauptmannſchaft und namentlich der Oberbürgermeiſter
Keil bereit waren ablehnten Eine Deckung des Ausſalls im
fächſiſchen Kohlenbergbau von anderen Werken iſt kaum zu er
warten Die ſchleſiſchen und mitteldeutſchen ſind längſt infolge
des böhmiſchen Streiks an der Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit
angelangt Weſtfalen braucht ſeine Kohle ſelbſt und die Seehäfen
di m gebiche Kohlen liefern können ſtellen naturgemäß ſehr

ohe PreiſeS einem Artikel der Dresd Nachr wird von einem
Fachmann der mitten in den Verhältniſſen ſteht deſſen

Urtheil aber durch keine Parteiſtellung gelrübt iſt u a folgendes
ausgeführt Wer die Stimmung der überwiegenden Mehrzahl
der Zwickauer Bergarbeiter aus perſönlicher Anſchauung kennt
weiß ſehr wohl daß noch vor einer ganz kurzen nur nach Tagen
zu zählenden Zeit niemand an einen Ausſtand gedacht hat weil
thatſächlich keinerlei Grund für einen ſolchen vorhanden war und
daß auch hier wie ſeiner Zeit im Plauenſchen Grunde die ganze
Bewegung von gewerbsmäßigen Agitatoren in Scene geſetzt
worden iſt Ebenſo wird aber niemand der die Lage des
Zwickauer Steinkohlenbergbaues keunt einen Zweifel darüber
hegen daß der ſich hier vorbereitende Ausſtand von vornherein
vollkommen ausſichtslos iſt da die Werke in einer über
wiegenden Mehrzahl gar nicht in der Lage ſind ohne ihre
Exiſtenz ernſtlich zu gefährden den an ſie geſtellten Forderungen
der Bergarbeiter oder richtiger ihrer dem Vergban meiſt ſehr
fern ſtehenden Hetzer zu eniſprechen Es wird dies zahlenmäßig
nachgewieſen werden an den Unterlagen eines der größten Stein
kohlenwerke des Zwickauer Reviers Was andererſeits die For
derung der achtſtündigen Schicht aubelangt ſo iſt dieſe nicht nur
in Rückſicht auf den Betrieb ſondern auch auf die thatſächlichen
Arbeiterverhältniſſe zur Zeit undurchführbar Jetzt beſteht die
10 ſtündige Arbeitszeit einſchließlich der Ein und r Unter
Abzug der geſetzlichen bez üblichen Ruhepanſen ergiebt ſich hierbei
eine wirkliche Arbeitszeit von nicht ganz 7 Stunden Aber ſelbſtdieſe 7 Arbeitsſtunden ſind mit den Krbeitsſtunden in einer Fabrik

oder in irgend einem anderen Vetrieb nicht zu vergleichen
Daß unter ſolchen Verhältniſſen gerade beim Bergbau eine acht
ſtündige Arbeitszeit ein dringendes Bedürfniß ſein ſoll dasblei aß derartige Erleichternugen nicht ohne Wirkunben bedarf keiner Bemerkung Freilich ſt zu begchten daß glauben die im VBetriehe ſtehenden Arbeiter ſelber am wenigſten
Daß übrigens gerade beim Bergbau ſich Arbeiter in ſo großer

ſowie aus dem Hinblick auf den maungelnden peknuniären Rückhalt
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Zahl aus allen möglichen anderen Branchen rekrutiren wie be
keinem anderen Betrieb beweiſt zur Genüge daß die Arbeits
bedingungen beim Bergbau doch nichts weniger als abſchreckend
ſind Doch von alledem abgeſehen wollen wir die Folgen der
achtſtündigen Schicht etwas näher betrachten Zunächſt würde
ſie eine thatſächliche Arbeitszeit von nur 5 Stunden und
damit einen Produktionsausfall von 20 25 Proz zur Folge
haben Jn Verbindung mit der weiteren Forderung einer Lohn
erhöhung von ebenfalls 15 20 Proz würden die zwei Forde
rungen einer Erhöhung der Produktionskoſten von etwa 30 bis
35 Proz gleichkommen Ein Blick auf dle Ergebniſſe der
Zwickauer Werke genügt aber um zu zeigen daß ſich einer der
artigen Erhöhung der Koſten kein einziges der Zwickauer Stein
kohlenwerke auch nicht das rentabelſte ausſetzen könnte ohne
ſofort mit Verluſt zu arbeiten Es würde bei allgemeiner Ein
führung der achtſtündigen Arbeitszeit ſofort ein Mehrbedarf von
mindeſtens 2000 Arbeitern für das Zwickauer Revier entſtehen
Bei dem nun ſchon ſeit Jahren herrſchenden notoriſchen Arbeiter
mangel über den auch der amtliche Bericht über das Berg und
Hüttenweſen im Königreich Sachſen alljährlich zu klagen weiß
iſt daher abgeſehen von allen anderen angeführten Gründen die
Einführung der achtſtündigen Arbeitszeit vorläufig und ſo lange
eine praktiſche Unmöglichkeit bis ſich dieſe Zuſtände nicht gründ
lich geändert haben Gehen wir auf die weitere Hauptforderung
die Feſtſetzung eines Mindeſtlohnes etwas näher ein ſo erhellt
ohne weiteres daß ein ſolcher mit der beim Bergbau unentbehr
lichen Gedingearbeit durchaus unvereinbar iſt Man braucht
durchaus kein Prophet ſondern nur ein ganz klein wenig Men
ſchenkenner zu ſein um vorauszuſagen daß die Einführung eines
ſolchen Mintmallohnes die auch ſo ſchon durch die amtliche
Statiſtik erwieſene von Jahr zu Jahr ſich verringernde Arbeitsleiſtung ſofort auf einen vorher kaum berechenbaren Tiefſtand

herabdrücken würde Was den geforderten Lohn von 4,20 M
ſür Häuer und Zimmerlinge und von 3,50 M für Förderleute
und Reparaturarbeiter anbelangt ſo wird dieſer wie die unß
vorgelegten Lohnnachweiſungen der Zwickauer Werke für das
Jahr 1899 ergeben von der überwiegenden Mehrzahl der
Zwickauer Kohlenbergleute nicht nur erreicht ſondern zum Theil
nicht unerheblich übertroffen Von den im Zwickauer Revier im
Jahre 1899 von ſämmtlichen Vergarbeitern verfahrenen
Millionen Arbeitstagen entſallen rund 1 Million auf ſo
Arbeiter die mehr als 4 M täglich verdient haben Es haben
alſo von allen Arbeitern einſchließlich der Frauen und der Tage
arbeiter mehr als 30 Proz über 4 M täglich verdient und es
iſt der Prozentſatz der Arbeiter die mehr als 4 M täglich ver
dient haben von Jahr zu Jahr zuletzt im Jahre 1899 gegen
das Vorjahr wieder um 16,25 Proz geſtiegen

Die Bernſteinerei
macht in der Sozialdemokratie weitere nicht unbedentende
Fortſchritte Jun der neueſten Nummer der Soz Praxis
entwickelt der ſozialdemokratiſche Stadtverordnete
und Redacteur der ſozialdemokratiſchen Volks
wacht J Bruhns in Breslau in einer Beſprechung des von
dem Breslauer Nationalökonomen Werner Sombart gehaltenen
Vortrags Cyklus über Geſchichte und Theorie der gewerkſchaft
lichen Arbeiterbewegung eine dem ſozialiſtiſchen Dogma
fo widerſprechende Anſchauung über den Kapita
lismus daß der Parteibannſtrahl über den Abtrünnigen
wohl nicht ausbleiben wird Bruhns ſchreibt u a am Schluß

Das neue Jahrhundert wird nicht ein Jahrhundert des
Kapitalismus oder des Sozialismus ſein ſondern ein
Jahrhundert beider denn ſie ſchließen ſich nicht aus ſie ge
bören zuſammen wie die beiden Seiten einer Medatlle
Der Kommunal Sozialismus die genoſſenſchaftlichen Betriebe
werden eine Zunahme erfahren der Schwerpunkt des
Wirthſchaſtslebens aber wird in den Händen der Kapli
taliſten bleiben Wir können die genialen Leiter
der Produktion und die königlichen Kaufleute
nicht entbehren und wir wollen hoffen daß ſie in der
rauhen Luft des Weltmarktes Deutſchlands Ruhm und ſtarke
Stellung erhalten und ausweiten werden Der Antheil
der Arbeiter am Produktonsgewinn an der Art und
Weiſe der Produktion wird wachſen die Planloſigkeit der
Produktion wird verringert werden und an die Stelle der
heutigen privaten Regelung des Arbeitsvertrages wird die
öffentlich rechtliche Regelung dieſer Verhältniſſe zwiſchen
Unternehmer und Arbeiter treten So wird der Schwerpunkt
langſam vom Kapitalismus zum Sozialismus ſich verſchieben
und uns dem Jdeal eines Reiches der Arbeit näher bringen
Schon heute iſt eine ſtetig wachſende Erkenntniß der hohen
kulturellen Bedeutung der Arbeilterbewegung auch in den
Kreiſen des Bürgerthums zu konſtatiren und mit verſchwiu
denden Ausnahmen ſieht die deutſche Wiffenſchaft hinter den
deutſchen Arbeitern Und deſſen ſollen ſich die Arbeiter freuen
denn die Wiſſenſchaft wird doch am Ende von maßgebendem
Einfluß auf die Nengeſtaltung der Verhältniſſe ſein So
dürfen wir hoffen daß unſer Ringen und Streben aus
ſchlagen wird zum Heile des Vaterlandes und zum Stkolze dex
Menſchheit

Abg Bebel der noch am Sonnabend über die Uneinigkeit des
Liberalismus ſpotten zu dürfen glanbte thäte beſſer daran die
Strömungen im eigenen Lager aufmerkſamer zu verfolgen wo
die Mauſerung ihren ungeſtörten Fortgang nimmt

Parlamentariſches

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags wurde
am Donnerstag auf die Frage wie weit die Arbeiten für die
neue Servisvorlage gediehen ſeien vom Regierungstiſch
geantwortet daß neue Erhebungen nothwendig geworden ſeien
die erſt in einigen Monaten abgeſchloſſen ſein könnten Die
Vorlage werde für die nächſte Seſſion fertiggeſtellt werden
Abg Graf Roon regte die Frage an außerhalb Berlins in
Univerſitätsſtädten mit ärztlichen Bildungsanſtalten nach dem
Muſter der Berliner Pepſnieren zu errichten Dieſer An
regung widerſprach Abg Müller mit dem Hinweis daß die
Univerſitätsvorbildung der in Spezialinſtituten bei weitem vor
zuziehen ſei Vei der Forderung von einer Million Mark zur
Unterhaltung des Uebungsmaterials ſür den Train und
die Kavallerie riethen die Abgg Paaſche und Szmula die alten
Materialien nicht im Rainſch ſondern einzeln und beſonders an
Landwirthe zu verkaufen da auf dieſe Weſſe viel höhere Preiſe
erzielt würden Zur Aufnahme gelangte ein vom Grafen
Stolberg geſtellter Anirch der den Reichskanzler erſucht im
Jntereſſe Erhaliung der Aufzucht von Remoutes



zu erhöhen Eine Statiſtik der
Militär mit r auf die Zahl

v Viebah ithen u
des S J iſt wie General v Vlebahn mittheilte fertigſehen en Bnundesrath zugegangen

Abg Dr Müller en hat mit Unterſtützung von Mit

pferden den Remonkepreis
Strafrechtspflege beſmder auhängigen Prozeſſe die erkannten Stra

freiſinnigen Parteien im Reichstage zwei Reſolu
Eiſenbahnverwaltung eingebracht worin

im Militärtarif bei Beurlaubungen von Mann
ſchaften vom Feldwebel abwärts eine Srrh der Ver
gütung für das Kilometer von 1,5 Pfennig auf 1 Pfennig und
eine dald möglichſte Verbilligung und Vereinfachung der
Perſonentarife verlangt werden

Das Geſetz vom 6 Juli 1898 betreffend den Verkehr mit
künſtlichen Süßſtoffen hat erwieſenermaßen ſeinen Zweck
den Verbrauch des Saccharins Zuckerins und gleichariigen
abnorm ſüg chmeckenden Theerpräparaten einzuſchränken nicht
erreicht ie deutſche Zuckerinduſtrie fühlt ſich aber durch den
Wettbewerb des Saecharins ebenſo geſchädigt wie die Land
wirthſchaſt die durch die künſtlichen Süßſlsffe aus dem Jnland
konſum verdrängte Zuckermenge wird auf ca 40,000,000 Kilodie entſprechende Rübenmenge auf über 3,000,000 Doppelcentner

berechnet Eine Eingabe des Vereins der Deutſchen
z an Reichstag und Bundesrathordert jetzt anglog der Geſetzgebung der meiſten Kullurſtaaten

die Stellung des Saccharins c unter den Apotheken
zwang eine die von zahlreichen ärztlichen Autori
täten mit dem Hinweis darauf unterſtützt wird daß die künſt
lichen Süßſtoffe dauernd genoſſen dem menſchlichen Organismus
nachtheilig ſeien Die Vertreter der Landwirthſchaft beabſichtigen
eine gleiche Forderung zu ſtellen Erwägt man daß die er
wähnte Zuckermenge im Jnland konſumirt an Verbranuchsſleuern
rund 8,000 000 Mark erbracht hätte während das jetzt ins Aus
land abgeſührte Quantum über 1 Million Mark an Ausfuhr
Zuſchüſſen erfordert ſo wird man in der Annahme nicht fehl
gehen daß die Eingabe bei den zuſtändigen Stellen Gegenſtand
ernſter Erwägungen ſein dürfte

gliedern beider
tionen zum Elat der

Serwaltung und Rechtspfſiege
Nach einem zwiſchen Preußen und Anhalt abgeſchloſſenen

Vertrage betr den höheren Verwaltungsdienſt werden
die in Preußen geltenden Vorſchriſten über die Erlangung der
Befähigung für den höheren Verwaltungsdienſt in Anhalt ein
geführt Wenn dies geſchehen werden die anhaltiſchen Referendare
die nach Zurücklegung der danach vorgeſchriebenen Vorbereitungs
zeit bei den Gerichtsbehörden in den höheren Verwaltungsdienſt
des Herzogthums übernommen ſind zur Ableiſtung des weiteren
Vorbereitungsdienſtes bei den preußiſchen Verwaltungsbehörden
ſowie zur Ablegung der zweiten Prüfung großen Staats
prüfung bei der preußiſchen Prüfungskommiſſion für höhere
Verwaltungsbeamte zugelaſſen

Zum Regierungspräſidenten in Osnabrück anStelle Stüves der am 1 April in den Ruheſtand tritt ſoll
nach einer neueren Mittheilung der Polizeipräſident von Wies
daden Prinz Karl von Ratibor auserſehen ſein Stüve
war der letzte bürgerliche Präſident in der hanmnoverſchen
Provinzialverwallung Die ſechs Regierungspräſidenten in
Hannover zeigen künftig nur adelige Namen

Volkswirthſchaftliches

Ueber die Anlegung der Gelder der Jnvaliditäts
und Altersverſicherungs anſtalten in Preußen hat
der Miniſter für Handel und Gewerbe eine einengende Rund

die Verſicherungs Anſtalten erlaſſen in der es
eißt

Hiernach ergiebt ſich für die Anlegung von Geldern der
Verſicherungs Anſtalten in Darlehen an Gemeinden
und weitere Kommunalverbände mit dem Jnkraft
treten des Jnvalidenverſicherungs Geſetzes folgende Rechts
lage Soweit die Anlegung der Gelder in Schuldverſchreib
ungen welche von einer deutſchen kommunalen Körperſchaft
oder von der Kreditanſtalt einer ſolchen Körperſchaſt aus
g ſind erfolgt bedarf es der Genehmigung der Landes

entralbehörde nicht ſofern die Schuldverſchreibungen den
Charakter von Werthpapieren haben und entweder von
Seiten der Jnhaber kündbar ſind oder einer regelmäßigen
Tilgung unterliegen Fehlt eine dieſer Vorausſetzungen ſo
muß die Genehmigeing der Landes Centralbehörde ein
geholt werden Dieſe Genehmigung von vornherein und
ganz allgemein für die Hingabe von Darlehen an Gemeinden
und weitere Kommunalverbände zu ertheilen würde mit der
Abſicht des Geſetzes nicht vereinbar ſein Jch muß mir daher
vorbehalten die Genehmigung von Fall zu Fall nach Prüfung
der einſchlägigen Verhältniſſe zu ertheilen Die Anträge ſind
m durch Vermittelung des Herrn Oberpräſidenten vor
zulegen

Schule und Kirche
Jn einer neuerlichen Beſprechung des Falles Weingart

ſchreibt heute der Proteſtant Wenn wir recht berichtet ſind
at der Generalſuperintendent von Oſtpreußen D theol
raun in einer Verſammlung die bibliſche und lutheriſche

Lehre von den körperlichen Höllenſtraſen für ſataniſch erklärt
Und in ſeiner Schrift Der Prozeß Weingart in ſeinen Haupt
aktenſtücken mit Beilagen Osnabrück Verlag der Osn Ztg
druckt Weingart folgenden Brief des poſitiven Profeſſors der
Philoſophie Laſſon in Berlin ab in dem es heißt Lehrzucht
auf der evangeliſchen Kanzel iſt nöthig aber durch übergroße
Aengſtlichkeit den Verkünder des Wortes zu binden kann
nimmermehr der Kirche zum Segen gereichen Die echte alte
Orthodoxie war weitherziger als dieſe nachgemachte Es
rührt ſich alſo in der eigenen Mitte ein Geiſt der die Feſſeln
des Wahnglanbens an eigene Macht und Menſchenwort bricht

Wie uns mitgetheilt wird beginnt das Hannoverjche
Mädchen Gymnaſium zu Oſtern ſein zweites Schuljahr
Anmeldungen ueuer Schülerinnen ſind an den Verein Frauen
bildungsreform Hannover Lavesſtr 67 bis I März zu ſenden
Das Hannoverſche MädchenGymnaſinum beginnt mit der Ober
tertia Auskunft über die zur Aufnahme erforderlichen Kennt
niſſe u dal ertheilt der erwähnte Verein

Heer und Flotte
Befion iſt am 14 Februar in Swatow eingetroffen

traf am 14 Februar in Puerto Montt ein und beab
ichtigt am 21 Februar nach Valdivia in See zu gehen

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die in der geſtrigen Abendausgabe und der heutigen Morgen
nummer wiedergegebenen Meldungen über den Vormarſch
des Feldmarſchalls Roberts über den Modderfluß
haben in London lauten Jubel hervorgernſen und man erwartet
jetzt zuverſichtlich daß in dem bisher ſo verhängnißvollen Kriege
eine entſcheidende Wendung zum Beſſeren eintreten werde Nür
wenige Londoner Blätter betrachten die Sachlage nüchterner
und warnen ihre Landslente vor überſchänmender Hoffnungs
ſeligkeit Es ſcheint uns als wenn dieſe Warner vollauf im
Rechte wären den wenn man jene Meldungen betrachtet ſo
erwecken ſie im erſten Augenblick allerdings die Meinung daß
Lord Roberts durch die Ueberſchreitung des Riet und Modder
fluſſes einen ſtarken Erfolg errungen habe aber einer gründ

durman einen v

Depeſchen laſſen manche Unklarheiten beſtehen aber ſie
laſſen doch auch mancherlei erkennen Zunächſt natürlich die That
ſache daß Roberts den Uebergang über den Modderfluß nicht
bei Modderriverſtation gewagt hat wo ſich Lord Melthuenſeine blutige Niederlage kolte Der Uebergang iſt anſcheinend

weiter öſtlich erfolgt Den Telegrammen zufolge ſind am
12 d M die 6 und 7 Diviſion alſo etwa 20,000 Mann
bei Dekils Drift über den Rietfluß gegangen offenbar ohne
ernſten Widerſtand zu finden Dann ſoll General French mit
der Kavallerie Diviſion bei z Drift 38 km weiter
nördlich den Uebergang über den Modderfluß der ſich bei
der Modderriverſtation in den Riet ergießt erzwungen und
drei Burenlager gewonnen haben Da General French dabei
auf geringen Widerſtand geſtoßen ſein ſoll ſo kann man nur
annehmen daß es ſich um Lager handelt die von den Buren
bereits verlaſſen waren Am 14 ging dann die 6 Diviſion
zur e e Kavallerie alſo nach der Klip Drift ab
und auch die 7 Diviſion ſollte am Nachmittag ab marſchiren
wohin wird nicht geſagt Dieſe Meldungen des Lord Roberts
gleichen in manchen Beziehungen denjenigen des Generals
Buller über ſeine beiden glücklich vollzogenen Uebergänge
über den Tugela Man darf mit Sicherheit annehmen daß
die Buren ihre Gegner abſichtlich über das Waſſer gelaſſen
haben um ſie am andern Ufer in wohlvorbereiteten Stellungen
deſto wärmer zu empfangen Jedenſalls ſteht der ent
ſcheidende Kampf den Truppen des Feldmarſchalls Roberts
noch bevor und da Cronje die Buren kommandirt wird die
Arbeit nicht leicht ſein mag es ſich nun um den Entſatz von
Kimberley oder um einen direkten Vormarſch auf Bloem
fonte in handeln

Der erſolgreiche Vorſtoß der Buren bei Colesberg am
12 Febr hängt offenbar mit dem Uebergang der Engländer
über den Rietfluß zuſammen Die Stellung der Engländer
bei Colesberg war eine halbkreisförmige welche bei
Slingersfontein ſüdweſtlich von Colesberg begann und
durch Rensburg nach Baſtards Nek im Nordweſten von
Colesberg ging Dieſe Stadt ſelbſt hatten die Buren nie ge
ränmt General Frenuch hatte unter beſtändigen Kämpfen
ſeine Truppen ſo weit vorgeſchoben und verlangte um den
Ring um Ccolesberg ſchließen zu können eine Verſtärkung von
5000 Maun erhielt dieſe aber nicht Mittlerweile war
General French mit den regulären Truppen nach dem Modder
fluſſe gegangen und ſeine Stelle hatte General Clements
mit einem Theil der 6 Diviſion berittener Jnfanterie und
den Auſtraliern eingenommen Dieſe ſind nun in den letzten
Tagen von den Buren angegriffen und zum Rückzuge auf
Rensburg gezwungen worden welcher Ort ſelbſt nicht ganz
ſicher für die Engländer zu ſein ſcheint So ſind alle Vor
theile welche ſie während der letzten ſechs Wochen auf dieſem
Theile des Kriegsſchanplatzes errungen hatten für die Eng
länder verloren gegangen Die Frage iſt nur ob die Buren
ſtark genug ſind die Eiſenbahnverbindung Naauport
De Aar zu ſtören und die rückwärtigen Verbindungen der
Truppen des Lord Roberts zu bedrohen Die Engländer be
haupten daß die Buren in Colesberg von Stormberg ans ver
ſtärkt worden ſeien das würde darauf hindenten daß ihnen
dort keine Gefahr mehr droht und auch General Gatacre s
Truppen zum Theil nach dem Modderfluſſe gezogen worden
ſind Auch iſt nicht ausgeſchloſſen daß die Vureu nachdem
General Buller ſich anf Chieveley ſüdlich von Colenſo zurück
gezogen hat aus Natal Verſtärkungen erhalten haben

Nach den letzten Nachrichten aus Natal iſt es nämlich ſicher
daß General Buller ſich wieder in Chieveley befindet und
nicht an einen neuen Vorſtoß ſondern aller Wahrſcheinlichkeit
nach nur daran denken wird den Weg nach Pietermaritzburg
gegen die Buren zu halten Dieſe ſind den Engländern in
größeren Trupps über den Tugelafluß nachgefolgt und beun
ruhigen hier die britiſchen Truppen
Meldungen über das Gefecht bei Springfield und den an
ſcheinend verunglückten Aufklärungsmarſch Genergl Dundonald s
hervorgeht

An ſonſtigen Meldungen ſind zur Stunde nur die nach
ſtehenden zu verzeichnen

London 15 Febr Die Oceanie von der White Star Linie
hatte wie eine hieſige Agentur meldet 494 Zwiſchendeckpaſſagiere
an Bord davon waren 300 ganz junge Engländer Die
Einwanderungsbegamten fragten erſtaunt was dieſe Zuſtrömung
junger Leute bedeute worauf ihnen erwidert wurde ſie hätten
die Heimath verlaſſen weil ſie den Zwangsdienſt in Süd
afrüka fürchteten ſie wären übrigens nur die Vorläufer
einer viel größeren Anzahl iunger Leute die die Konſkription
fürchteten

Konſtautinopel 14 Febr Die engliſche Regierung unter
nimmt ſeit geſtern hier Schritte zum Ankaufe mehrerer
Batterien für Südafrika

Dem Londoner Korreſpondent der Liverpool Poſt erfährt
daß Dr Leyds die Abſicht hat die europäiſche Welt auf das
Schauſpiel eines Amgzonen Kampfes in unſeren Tagen vor
zubereiten Einer Mitthellung zufolge ſollen die Frauen der
Buren die feſte Abſicht haben im ſelben Angenblick in dem
die britiſchen Truppen feſten Fuß in ihrer Heimath gefaßt haben
ſelbſtthätig in den Kampf einzugreifen Präſident
Krüger und General Jonbert ſollen jetzt ſchon Mühe hahen die
Frauen vom Eingreifen in den Krieg zurückzuhalten doch haben
dieſelben das Zugeſtändniß erhalten im Augenblick der Noth an
dem nationalen Kampfe theilnehmen zu dürſen Krüger ſoll
nach wie vor bei der Anſicht verharren daß den Engländern
der Einzug in Prätoria nicht geſtattet werden dürfe bevor der
letzte Mann des Burenvolkes gefallen iſt

Die engliſchen Schwierigkeiten in Nord Afrika
Ueber die Vorgänge im ägyptiſchen Heer bringt das

in Kairo erſcheinende über die Stimmungen unter den Ein
gebörenen meiſt gut unterrichtete arabiſche Blatt El Mogyad
in ſeiner Nummer vom 6 d eine Darſtellung wonach die Auf
lehnung a Sudaneſenbatalllone in Omn viel ernſteren Charakter hatte als die
engliſchen offiziöſen Berichte zugeben wollen Danach hatte
Maxwell Paſcha der Vicegouverneur des Sudans er hat in
zwiſchen ſeine Stellung aufgegeben um nach Südafrika zu
gehen Ende Januar angeordnet der ſudaneſiſchen Beſatzung
von Omdurman nach und nach ihren Schießbedarf abzunehmen
da die Truppen zur Auflehnung geneigt ſchienen Am 22 Jan
waren auch dem 14 Sudanefenbataillon die Patronen abber
langt worden wobei es zu Aeußerungen von Unzufriedenheit ge
kommen war Das 5 ſchwarze Bataillon jedoch weigerte
ſich offen dem Befehl zu folgen und forderte einen Tag Be
denkzeit was zugeſtanden wurde Daraufhin drangen die
Sudaneſen von ſieben anderen Bataillonen die ihre Patronen
ſchon abgeliefert hatten in der Nacht des 22 in das Depot ein
und bemächtigten ſich einer Menge Munition Der Komman
dant erſchien erſt als es bereits zu ſpät war er verſuchte
dann die Aufrührer durch das 9 Bataillon umzingeln zu
laſſen doch weigerte ſich dieſes weil man ihm ſeine Munition
ſchon genommen habe Am 23 ſchritt Maxwell ſelbſt einUchen Unterſuchung hält dieſer Anſchein nicht Stand Die doch ohne Erfolg denn die Hauptkente der Pataillone 4 5 6

wie aus dem geſtrigen

und 9 erklärten ihm ihre Soldatenfeindli en Lande ihre Patronen dicſem n
well s Behauptung daß man nur das durch die euchtſ Mia
dorbene Pulver zu erſetzen gedenke fruchtele tlatelt der
geantwortet Dann gieb uns erſt neue Patronen dar hm wung
wir die alten zurückgeben Am 25 ſoll dam allen Bl wolle
ihre Munition verdoppelt worden ſein Der Mo atallloven
binzu G werfe ein eigenthümliches Licht auf die Heer
daß der Sirdar dem Khedive erſt am 29 Jannar érfeitin
Abſchiedsandienz von dieſen Vorgängen Mittbeilung ei ſeiner
babe Gleichzeitig mit dieſer Darſtellung legt ein ded
über Aeußerungen des ruſſiſchen Agenten Grafen Leo Verigt
der kürzlich auf der Reiſe nach Europa Kairo paſſirle z lew
Rückwirkung des Krieges in Südafrika auf die St im wut die

inAbeſſynien vor Leontiew ſagt hierüber
Sie können ſich nicht vorſtellen welchen tiefen E indr

der Krieg in ganz Aetbioplen gemächt hat Wenn
der Sieg über Jtallen den Reſpekt der Abeſſynier vor En don
berabgedrückt hätte ſo thun die jüngſten Ereigniſſe ig a
afrika ein übriges Daß England beſiegbar ſei hatte
nicht geglaubt jetzt ſieht man es und zieht die Folgerun
Man ärgert ſich daß man vor einem leeren Schatten ſich
Ehrfurcht gebengt hat Dieſer Umſchwung der Stimme
wird beſonders auf die Frage der Abgrenzung d
Sudans ſeine Rückwirkung ausüben Der engliſche Sonde
Geſandte Kapitän Harrington der gerade in Addis Abe
anlangte als ich abreiſte wird dort auf Schwierigkeiten ſtoße
die man noch vor drei Monaten nicht geahnt hätte
England iſt ein ganz neuer Negus erſtanden u

e e
Türkei

Das Jrade des Sultans an den ruſſiſchen Botſchafter
mit Bezug auf die Erbauung einer Bahn nach Erzeryn
findet wie die Frkftr Ztg meldet in ſämmtlichen diplo
matiſchen Kreiſen Konſtantinopels hervorragende Beagachtin
Es wird als ein Zeichen des ſtark zunehmenden
ruſſiſchen und faſt gänzlich verblichenen eng
liſchen Einfluſſes gedeutet Der türkiſche Miniſterrath
beſchäftigte ſich indeſſen mit der Angelegenheit nur oberflächlich
Der Erlaß des Jrade erfolgte förmlich mit Umgehung des
Jnſtanzenweges auf direktes Geheiß des Sultans Außer den
Vorzugsrecht auf die Erbauung einer Eiſenbahn Kars Erzer im
wurde Rußland auch ein ſolches für Erzerum DTrape
zunt gewährt doch wurden von den Zweiglinien ſolche von
dem Vorzugsrecht ausgenommen welche in den Bereich de
Konzeſſion für die Bagdad Linie fallen könnten

Provinzialnachrichten
b Merſeburg 15 Febr Unglück Beim Schlittſchuh

laufen war der 10jährige Neumann ſo unglücklich gefallen daß
er eine Verletzung am linken Knie erlitt Der Zuſtand des
Knaben verſchlimmerte ſich inzwiſchen derart daß ſeine Auf

in die Halleſche Klinik behufs Operation erfolgen
mußte

Dörſtewitz 15 Febr Verunglückt Vorgeſtern nach
mittag ſtürzte der Gutsbeſitzer Kahle von einer ins Rulſchen
gekommenen Leiter auf die Schennentenne herab und zog ſich
derartige Verletzungen zu daß er heute morgen an denſelben
verſchieden iſt

Förderſtedt 15 Febr Seemannstod Bei Ausübung
ſeines Bernfſes als erſter Steuermann eines von Philadelphia
nach Barcelona fahrenden engliſchen Schiffes fand der 27 Jahre
alte Sohn des Kaufmanns G Walkhoff den Seemannsktod

Aſchersleben 15 Febr Erfroren Geſtern gegen
Abend hat man in einem Diemen nahe der Kleinbahn am See
graben die Leiche des Arbeiters Karl Bode von hier gefunden
und aufgehoben B war erfroren er iſt aus Quenſtedt
gebürtig

s Aken an der Elbe 14 Febr
mörder Vor einigen Tagen wurde hier der mit einer
Bärentreibergeſellſchaft heruwziehende Arbeiter Friedrich
Hähner aus Mühlhauſen i Th wegen Bettelns verhaftet Als
H heute vor dem hieſigen Schöffengerichte abgeurtheilt werden
ſollte entpuppte er ſich als der ſeit längerer Zeit geſuchte
Mörder der den Doppelmord an der Beyer ſchen Famille in
Weſtewitz bei Döbeln beging Der Mörder gab ſelbſt während
ſich der Gerichtshof zur Berathung zurückgezogen hatte die
grauſige That unumwunden zu Jn letzter Zeit wurden 500 M
Belohnung auf Ermittelung des Thäters ausgeſetzt Bekannt

e S

Verhafteter Doppel

nun jedenfalls aus der Haft entlaſſen wird

Staßfurt 15 Febr Unglück Jn der Fabrik II des
Bergwerkes Nenſtaßfurt ſtürzte geſtern der Arbeiter Andreas
Schmidt aus Löderburg in einen Bottich mit heißer Lauge
und verbrühte ſich derart daß er heute an den Folgen der
erlittenen Verletzungen im hleſigen Krankenhauſe verſtorben iſt
Er hinterläßt Frau und drei Kinder

Heiligenſtadt 15 Febr Verurtheilter Magiſtrat
Hundebraten Zum nunmehr erledigten Streit zwiſchen
dem Photographen Struthmann und der Stadt Heiligenſtadt iſt
als bisher in der Oeffentlichkeit unbekannte Thatſache zu melden
daß ſ Z die Königl Regierung zu Erfurt den hieſigen Magiſtrat
aufgeſordert hat die Verzäunung binnen 24 Stunden nieder
reißen zu laſſen bei Vermeidung einer Geldſtrafe von 50 Mark
Daxaufhin iſt wie bekannt in der Frühe des folgenden Tages
die ominöſe Umzäunnng niedergelegt worden Liebhaber ſur
Hundebraten ſind hier in großer Zahl vorhanden und mancher
feiſte Hund der ſeinem Herrn plötzlich abhanden kam iſt ſchon
in den Kochtopf gewandert Mit einer Frechheit ohne Gleichen
ſind aber dieſer Tage Hundedlebe vorgegangen Ein hiefiger

30 Pfund wiegende Dogge Am andern Morgen iag das Fell
des geſchlachteten Hnndes als Quittung dafür daß der Bratel
wohl gemundet hatte vor der Ladenthüre

Magdeburg 15 Febr Die erſte Lehrerprvfunß
beſtanden von 34 Examinanden 32

b Gommern 15 Febr Unglück Durch ungräcklichen
Zufall drang der 18jährigen Böttger eine Stricknadel tief
linke Auge Die Verlehte wurde nach der Halleſchen Klim
gebracht

Zeitz 15 Febr Elektriſche Bahn Ungläch
Eine elektriſche Bahn für den nördlichen The
unſeres Kreiſes welche die geſammten Ortſchaften in de
Linie Grang bis Aue Ailsdorf mit der Kreisſtadt Se
verbinden ſoll wird von einer Berliner Firma erbant werde
wenn die betheiligten Gemeinden mit denen bereits Unterhand
lungen angeknüpft worden ſind genügende Unterſtützungen e
währen Eine zweite Linie ſoll von Zeitz zum Bahn
Menſelwitz führen Jn einer hieſigen Kinderwagenfabh
wurde der jugendliche Arbeiter Otto Gaube von der Trag
miſſion erfaßt Es wurde ihm der linke Arm mehr
eegen außerdein von der rechten Hand mehrere Finger ab
geriſſen

d Zeitz 15 Febr Unfall Beim Reinigen eiſies e
roſteten Piſtols zog ſich der 17jäbrige Schloſſerlehrtine
hardt eine Verletzung des rechten Daumens zu die ein

werden mußte

Die Einrichtung ek Zahna 16 Febr
bildüngsſchule iſt nun geſichert Von ſeiten der

lich wurde der des Mordes verdächtigte Beyer jun verhaſtet der

Kaufmann vermißte eines Nachmittags ſeine junge mehr als

Trans

vergiſtung nach ſich zog ſo daß K der Halleſchen Klinik zugefübt
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Koſten als ſigathicher Zuſchnwar i ver Schule angehören Das von der Stad
ſobol ende übrige Drittel der Koſten ſoll aus dem Schul
u önds der zur Zeit 8400 M beträgt beſtrittenpforta d

Ein betrübender Unglücksfallwerden

Torgan 15 Zebr in Rehain zu
die Liſchke ſchen

S Hiüſfner Ernſt Liſchke ſchen Eheleutenden Montag dieſer Woche waren
u ite mit ihrem Perſonal beim Getreldedreſchen mittels

ne beſchäftigt Der achte Jahre alte Fe mußte hierbei
Aſcich ſein indem er die Pferde zu treiben hatte Bei dieſer
deh Jenheit gerieth ihm die Peitſche in das Getriebe er ließ
Kaehb jedoch nicht los und kam ſelbſt zu Falle wobei er einen

cinbruch erlitt Die ſich immer mehr häufendenden cenae be den Dreſchmaſchinen mahnen dringend zur

Vorſicht
verleihüng Dem Eiſenbahn Weichenſteller7 e Kreiſe Merſeburg wurde das

Kagemeine Ehrenzeichen verliehen

r x
gerbſt 15 Febr Die Maul und Klauenſeuche

im Zerbſter Krelſe iſt ſo weit erloſchen daß der Auftrieb von
Klauenvieh wieder geſtattet werden konnte

Gehrden 15 Febr Bullenjagd Durch einen Schuß
uſs Blatt hat vorgeſtern der Gendarm aus Güterglück einen

on dort entſprungenen Bullen getödtet Dieſer hatte ſich direkt
auf unſere Feldflur begeben

Bad Harzburg 15 Febr Die hieſigen Rennen, die
in dieſem Jahre nur an drei Tagen ſtattfinden ſollten werden
unn doch wieder an 5 Tagen abgehalten werden

Weimar 15 Febr Aufgehobene Grundgeüe r Das ſchon oft wiederholte Verlangen der Grund
beſiher die alte Grundſteuer en ſoll jetzt
el der Neuregelung der Beamtenbeſoldungen zum Theil

wenigſtens durchgeſezt werden Die Regierung wollte
die Angelegenheit erſt im nächſten Jahre zur geſetzlichen Er
jedigung bringen da aber aus der Mitte des Landtages die

uſſtmmung zur Gehaltsaufbeſſerung von der Grundſteuerfrage
abhängig gemacht wird ſo hat der Finanzausſchuß den Erläß
von zwei Terminen der Grundſteuer zugeſtanden was einen
Einnahmeausfall von 160,000 M bedingt

Greiz 15 Febr Er kann warten Daß man in einem
Orte ſiebenmal hintereinander zur Bürgermeiſterwahl
ſchreiten muß iſt wohl noch nicht dageweſen bis ſich jetzt der reußiſche
Ort Oberröppiſch dadurch auszeichnet Siebenmal wählte man
ſiebenmal erhielt der Materialwaarenhändler Neumärkel eine
Stimme mehr als ſein Gegner der bisherige Ortsſchulze und
flebenmal wurde N vom Landrathsamt nicht beſtätigt Zum
erſten male wurde angegeben der Neugewählte handle mit
Branntwein und könne deshalb nicht als Bürgermeiſter eingeſetzt
werden Trotzdem N ſeinen Branntweinhandel aufgab wurde
er bei ſämmtlichen Neuwahlen doch nicht beſtätigt Jetzt liegt die
Sache dem Miniſterium vor

t Eiſengach 15 Febr ſKommunales Hier wurde der
Erwerbszwang des Bürgerrechtes für ſolche Einwohner
beſchloſſen die 64 Jahre hier anſäſſig ſind Ferner wurde eine
Kurtqxe beſchloſſen die für eine Perſon 2 für eine Familie
4 M vetragen ſoll

Meiningen 15 Febr Daß die Frechheit der
Stromer auch in hieſiger Gegend wunderbare Früchte zeitigt
erhellt aus folgendem Vorkommniß Kamen da am letzten Sonn
tag gegen 9 Uhr abends zwei ſolcher Vagabunden ſtark an
gelrüunken in die Bierwirthſchaft der im Tettaugrund einſam
ehenden Räppoldsburg und begehrten Nachtquartler Da der

irth ihnen dieſes weil er keine Gaſtgerechtigkeit habe in
mildem Ton verweilgerte packten ſie ihn beim Kragen und tollten
mit ihm dabei luſtig ſingend Wir winden dir nen Strick
um den Hals in der Stube herum Um die frechen Geſellen
3 beruhigen und weil ſich außer ſeiner Frau niemand in der

ähe befand mußte er gute Miene S böſen Spiel machen
Während die Wirthin Hunger und Schnapsgier der noblen
Gäſte befriedigte eilte der Wirth nach Judenbach um die Polizei
anſzubleten Der Herzogl Feldzäger Müller verhaftete alsdann
die frechen Patrone und brachte ſie in derſelben Nacht noch nach
Sonneberg in Nummer Sicher

K Stadtilme 15 Febr Eine ſchlafende Schöuhetlt
Als die 16 jährige Fabrikarbeiterin Schönheit im nahen
Singen am 27 Januar nach Hauſe zurückkehrte verfiel ſie in
einen feſten Schlaf ans dem ſie bis heute noch nicht erwachtiſt Auf künſtliche Weiſe wird der Kranken Nahrung eingeflößt

Altenburg 15 Febr Dölitzſch f Kirchenbau
di tiger Vankrotteur Geſtern wurde der Geh Juſtizrath

ölitzſch im Alter von beinahe 81 Jahren aus dieſem Leben
ebgerufen Hier wird die Ausführung eines monumentalen
Kirchenbaues der ungefähr 300,000 M koſten ſoll
und dem der preisgekrönte Entwurf des Architekten Kröger in
Wilmersdorf bei Verlin zu Grunde gelegt wird Der Bau
wird an der Stelle der zum Abbruch beſtimmten alten Brüderkirche
erſtehen und einen herrlichen architektoniſchen Abſchluß der weſt
Uchen Marktſeite ergeben Der Tiſchlermeiſter Max Neun
übel der hier ein flottgehendes Möbelgeſchäft nebſt Bautiſchlerel
betrleb iſt ſeit Sonnabend flüchtig Ueber ſein Beſitzthum
wurde heute Konkurs eröffnet der allgemein als eine Folge der
Preisſchleuderei angeſehen wird der der Verſchwundene in kurz
ſichtiger Weiſe immer gehnuldigt haben ſoll

Cheunnitz 15 Febr Ein ſchwerer Unglücksfallf hat
ſich nachts auf der Bahnſtrecke zwiſchen Leubsdorf und Grün
Jan chen ereignet Die Holzſchleifer Erler und Günzel aus
eubsdorf hatten um den Weg nach Leubsdorf abzukürzen die

Hahnſtrecke benutzt Auf einer Brücke waren ſie ſodann von
wer Lokomotive deren Herankommen ſie jedenſolls inſolge des
Rauſchens des Flöhafkuſſes überbört hatten überfahren worden

rler war namentlich am Kopfe ſchwer verletzt und verſtarb auf
dem Transport nach dem hieſigen Krankendauſe Günzel waren
beide Beine oberhalb der Knſe abgefahren er befindet ßeb in
doffünngsloſem Zuſtande ebenfalls im hieſigen Krankenhauſe

e Vermiſchtes
Graf lin Luftſchiff iſt nach Meldungen vomBodenſee folge eines Sturmes verunglückt Es wurde durch

le Gewalt des Windes von der Werſt wo es am See Ufer
vor Anker lag losgeriſſen Hierbei wurde das Alunmininm
d das im April zum erſien male auſſteigen ſollte theil
weiſe beſchädigt Der Flugapparat liegt jetzt am See Ufer bei

iguzell einem Weller ſn der Nähe von Friedrichshafen Nach
deren Meldungen wurde die in den See hingusgebaute
Bollonhalle mit dem Luftſchiffe durch den Sturm ans Land
Leworfen

v Rälſchung antiker Münzen Einem Mainzer Antiquitäten
ndler wurden kürzlich angeblich echte römiſche Münzen zum

e angeboten die ſich nachträglich als Fälſchungen heraus
ren Jm Jahre 1894 wurde auf Beſtellung der Muſenms
r in Mainz eine Anzahl der älteſten römiſchen Münzen

u iſſe die auf der einen Seite einen Jannskopf und auf der
ge en ein Schiff als Abbildung tragen in einer dortigen Fabrik
ü n m ſie als Abgüſſe auch anderen Muſeen übermitteln
da nen Ein in der ſraglichen Fabrik beſchäſtigter Arbeiter
gait ſich uun ohne Wiſſen des Fabrikbeſitzers mit Hilfe der vor
und ſarn Formen eine weitere Anzahl dieſer Münzen gegoſſen
ben u ſich behalten Vor einigen Wochen erſt hatte er nach

be Jahre darüber dingegangen daran gedacht die Münzen
ge ez hen Um ihnen den Anſchein zu geben als ob ſie

6 ind in der Erde gelegen hätten unterwarf er ſie einer
chen Prozedur wodurch ſie vollſtändig mit Grünſpan über

getragen war zogen wurden

fehnell zuſchaufelte Nur durch Zufall kam der grauenhafte Vor

trägt ſo bedeuten

So ger i üdas Anſehen eines S Münzen namentlich für Lalen
Eins Londoner Fabrik t der Porzellanfabrik

Sräfenthal Firma Schn en 5000 DutzendPorzellanfiguren je einen engliſchen Afrikaſoldaten darſte eud
der trotz klaffender Wunden aufrecht daſteht und das Gew
zum Anſchlag rig hält während ſein Tropenhelm cher

m heen e zie e Sia der ehe
oldaten liefern der neben ſeinem Geſchützeſieht und auf den Burenfeind hiniveiſt d

d Einen draſtiſchen Fall von Bureaukratismus der bei
er zweiten Berathung des Etals der Oberrechnungskammer im

Abgeordnetenhaus mitgetheilt wurde hebt die Köln Ztg
hervor Ein Hafenbegamter hatte unter ſeine Gehaltsquittung
ſeinen Namen geſeht mit dem uſatz Strominſpektor Die

Oberrechnungskammer ſchickte die Quittung zurück und verlangte
die Unterzeichnung als Strompolizei Jnſpektor Der Beamte
machte alsbald darauf aufmerkſam daß das an ſeinem Amte an
vor Dienſtſchiild ihn als Strominſpeklor aufführe

araufhin wurde er beauſtragt das Schild ummalen zu laſſen
und ſpäter als ſich die Unmöglichkeit dazu erwieſen hatte
weiter beanftragt ein neues Schild als StrompolizeiJnſpektor
ſich malen zu laſſen Das koſtete 15 Mark Die Quittung
welche die Frau des Malermeiſters unterzeichnet hatte wurde
zurückgeſandt der Malermeiſter habe ſelbſt zu unterzeichnen
Das geſchah Dann wurde aber noch Vorſicht halber die Bei
fügung der früheren Quittung der Frau Malermeiſterin ge
fordert und ſchließlich als ſich nun noch die Behörden darüber
ſtritten wer denn nun eigentlich von ihnen die 15 M zu be
zahlen habe wurde gar enideckt daß der betreffende Beamte
thatſächlich StromInſpektor heiße Damals war das be
treffende Aktenſtück bereits zwei Finger dick geworden Seit
einem Jahre aber heißt der Strom Jnſpeklor jetzt Hafen
Jnſpektor

Jnternationale Motorfahrzeng Ausſtellung in Nürn
berg Von der GeneralDirektion der K bayer Staats Eiſen
bahnen iſt für die Rückbeförderung der Ausſtellungsgüter der im
Monat Juni in Nürnberg ſtattfindenden Jnternationalen Motor
fahrzeug Ausſtellung Frachtfreiheit auf den bayeriſchen Bahnen
eingeräumt

Eingeworfene Fenſter Jm Miniſterium des Aeußern in
München wurden acht Fenſter einer Front eingeworfen Vor
kurzem hatte der Miniſterpräſident Frhr v Crailsheim bereits
einen Drohbrief erhalten

Eine nuerhörte Leichenſchändung iſt kürzlich in Laufen
bei Freilaſſing in Oberbayern verübt worden Ein Todtengräber
hatte dort ein Grab für eine Frauenleiche zu graben Bei der
Einſegnung durch die Geiſtlichkeit ſtellte ſich hergaus daß die
Grube zu klein war Trotzdem ging die Trauerſeier vor ſich
nach deren Beendigung der Todtengräber das Grab genügend
erweitern ſollte Um ſich dieſe Arbeit zu ſparen hackte der
Mann zuerſt den Sarg ab und verſuchte durch Biegen der Leiche
den Todtenkaſten in die Erde zu bringen Als auch dies noch
nicht half griff der Todtengräber zum Spaten und hieb der
Leiche den Kopf ab um ſie dann in die Grube zu ſtoßen die er

gang ans Tageslicht der Mann wurde ſofort vom Dienſt ſus
pendirt und von der Staatsanwaltſchaft umgehend die Unter
ſuchung angeordnet

Dem Meere abgerungen Die Nordfee hat im Laufe der
Jahre von den Halligen an der Weſtküſte Schleswig Holſteins
ein Stück nach dem andern verſchlungen aber was das Meer
an der einen Stelle zerſtört giebt es an der anderen wieder
heraus ſo in den Watten der Unterelbe Vor etwa zehn
Jahren wurden in die Watten der Küſte die aus mächtigen

elsböcken hergeſtellten Stacks gebaut welche die Macht des
ogenanprxalls brechen und ein Auſſchlicken der Watten

fördern ſollten Das iſt auch geſchehen die Watten ſind an
verſchiedenen Stellen mehrere Meter hoch aufgeſchlickt fo daß
vorausſichtlich in abſehbarer Zeit größere Länderſtrecken dem
Meere abgerungen werden können Weiter elbabwärts in der
Gegend von Balje iſt das bereits geſchehen Dort ſind ohne
Stacks und ſonſtige Vorbereitungen die Außendeichsländereien
in den letzten zehn Jahren an vielen Stellen um 6 bis 8 Hektar
aufgeſchlickt worden die bereits als ſchöne fette Außendeichs
weiden ausgenutzt werden Jn bedeutend größerem Maßſtabe
iſt aber dieſe Ländergewinnung am holſteiniſchen Ufer vor ſich
gegangen Nach einer ſoeben fertiggeſtellten Aufrechnung betrug
die dem Meere abgerungene Landgewinnung der dortigen Elbe
Nordſee Marſchgegend bis zur Nordgrenze der Marſch bei
Tondern in den letzten 50 Jahren im ganzen 16,000 Hektar
Davon ſind bereits 7000 Hektar mit Winterdelchen umgeben und
ſomit gegen jede Fluth geſichert mit ſog Sommerdeichen ein
gefaßt ſind 1600 Hektar die nur bei ungewöhnlich hohen Fluthen
überſchwemmt werden Uneingedeicht ſind nur 7500 Hektar
Da die Koſten eines Hektars fertig eingedeichten Landes ſich auf
2000 M belaufen der Werth eines ſolchen aber 2500 M be

dieſe 7000 Hektar hinter Winterdeichung
liegende ſog Köge für den Staat einen Vermögenszuwachs
von 3,500,000 M

Räuber in Kiautſchon Die Nachrichten aus Kiautſchou
bringen noch einige hübſche Einzelheiten über eine dort vor
einigen Monaten veranlaßte Räuberverfolgung Der Zug war
im Dezember veranlaßt worden weil in letzter Zeit auf chine
ſiſchem Geblet viele Räubereien Einbruchsdiebſtähle und der
artige Verbrechen vorgekommen waxen und die Verbrecher ſich
vielfach nach Begehung der That auf deutſches Gebiet geflüchtet
hatten Das Gouvernement gab dem Erſuchen des chineſiſchen
Unterpräfekten auf eine eventuelle Ergreifung und Auslieferung
der Räuber nach erklärte jedoch dem erſchienenen chineſiſchen
Offizier und ſeinen Soldaten unzweideutig daß ſie ſich auf
deutſchem Gebiete befänden und nur als Erkennungszeugen zu
ſungiren hätten Am intereſſanteſten geſtaltete ſich dann die
Muſterung auf dem großen Marktplatz in Taitung tſchen wo
eine Menſchenmenge von etwa 10,000 Köpfen zuſammengebracht
in Ordnung gehalten und Mann ſür Mann kontrollirt werden
mußte Die Nacht war unterdeſſen hereingebrochen und beim
Schein einiger Laternen wurde dieſer Einzelvorbeimarſch erſt
ſpät beendet Wie angebracht die äußerſte Vorſicht gegenüber
den chineſiſchen Soldaten war zeigte ſich hler denn im Zwie
licht wurde von dieſen ein paar mal der Verſuch gemacht bei
der Nachſuchung nach Waffen die Verhafteten auch um die Geld
beträge die ſie mit ſich führten zu erleichtern Die Sache wurde
aber von der überwachenden Polizeimannſchaft ſofort bemerkt
und verhindert Bemerkenswerth für den Muth des chineſiſchen
Militärs iſt es daß der chineſiſche Offizier trotzdem er mehr
als zwanzig mit Flinten Piſtolen uſw bewaffnete Leute an
Bord batte ſich uſcht getraute allein die Heimfahrt über die
Bucht anzutreten Er fürchtete von den Freunden der Räuber
überfallen zu werden Ein Dampfboot auf dem ſich ein deut
ſcher Unteroffizier und ſechs Mann eingeſchifft hatten gab ihm
denn auch das Geleit und brachte ihn glücklich hinüber

Ein blutiger Kampf mit Wilderern fand am Sonntag
abend im Morathal Tirol Amt Waidring ſtatt Der Jäger
Unterrgiuer ſtieß nachmittags zufällig im Morathal auf zwei
Wilderer die eben ihre Beute einen Hirſch und drei Gemſen
auf einen Schlitten geladen hatten Die Wilderer forderten ihn
auf ſich ſofort zu entfernen widrigenfalls ſie ihn erſchließen
würden Der Jäger der das Ausſichtsloſe eines Kampfes einſah
entfernte ſich Am Eingange des Thales traf er mit anderen
Jägern und Gendarmen zuſammen die eben nach den Wilderern
ſpürten Nun gingen ſie wieder hinein ins Thal wo es baldu einem blutigen laumenſioß kam in dem ein Wilderer aus

irchdorf erſchoſſen und der Gendarmeriepoſtenführer Haas aus
Waidring d einen Schuß in die Bruſt ſchwer verletzt wurde
Der zwelte Wüderer erhſelt einen Streifſchuß

Dienstag wollte eine
wirths Zilu in Szatumik bei Lugos Ungarn einbrechen wurde
jedoch durch einen Knecht hierbei geſtört Die Zigeuner warfen

der wie berichtet worden Anfang O

Er wurde aber

Ein erſchoſſener Näuber Jn der Nacht vom Montag auf
igeunerbande in das Gehöft des Land

ich nun auf den Knecht und brachten ihm mehrere Meſſerſtiche
ei Auf den Lärm eilte Ziku mit einem Gewehr bewaffnet

herbei und fenerte einen Schuß auf die Zigeuner ad die ſofort
entflohen Neben der Umzäunung fand man ſpäter einen Räuber
mit durchbohrtem Herzen todt liegen der Schuß des Bauern
hatte ihn getroffen Die Perfönlichkelt des Gelödteten der in
der ganzen Gegend unbekannt iſt konnte nicht feſtgeſtellt
werden

Ueber den Eiuſiurz im Puinſonstemvpel v Karnagk
ober v J in der ganzengybildeten Welt Aufſehen erregt hat hat Regierungsbanmeiſter

r Borchardt in Kairo der Verliner Akademie der Wiſſen
ſchaften einen ausführlichen Bericht erſtatiet worin er ins
beſondere auch die Urſachen des Einſturzes dieſes einzigartigenBauwerks einer eingehenden Erörterung unterzieht die loiern
auch einen praktiſchen Werth hat als ſie für die Wiederherſtellung
arbeiten an anderen gleich gefährdeten Denkmälern gute Früchte
kragen kann Nach Borchardt ſind die Urſachen des Einſturzes
teineswegs in einem Erdbeben ſondern zunächſt in den Mängeln
der urſprünglichen Konſtruktion und des Materials zu ſuchen
Mechaniſche Bindemittel ſind nirgends bei den Säulen verwendet
ſondern nur dünne Schichten weißlichen Mörtels ſüllen die
Fugen auch bei der Reſtaurirung hat man die Verwendung
von Dübeln und Klammern verſchmäht Dazu iſt dann die Ver
ſchlechterung der Konſtruktion und des Materials durch die Zeit
T 3200 Jahre gekommen Die ſteinernen Dachdeckungsplatten
fehlen bis auf geringe Reſte gänziich ſie ſind wohl ebenſo wie
die Fußbodenplatzen die auch verſchwunden ſind für irgendwelche
andere Bauten weggeſchleppt worden Das Fehlen der Dach
deckungen für die bei Beginn der Reſtaurirüng des Tempels
hätte Erſatz geſchafft werden follen iſt beſonders verhängnißvoll
geworden Auch das wohl ſchon ſehr frühzeitige Herausreißen
der Pflaſterplatten hat dabei mitgewirkt und ferner hat die Ver
tlefung des Bodens durch die Ansgrabung dazu der die
Standſicherheit der Säulen zu verringern Alle dieſe Thatſachen
haben aber nur den Sturz erleichtert herbeigeführt wurde er
durch die künſtliche Ueberfluthung des Tempels durch das Waſſer
welches man ſeit vier Jahren bei hohem Nile abſichtlich in den
Tempel hineinleitete Das geſchah zu dem Zwecke um das
korrodirende Salz aus den Steinen herauszuziehen Aber
gerade durch dieſe vermeintliche Schutzmaßregel hat man den
Ruin des Tempels herbeigeführt Jm letzten Jahre daß einen
außergewöhnlich niedrigen Nil hatte hatte man noch einen in
der Nähe des Tempels vorbeiführenden Kanal geöffnet und ihn
ſo gefüllt daß das Waſſer im Sänlenſaal etwa 1,80 m über
Terrainhöhe ſtand So lange es ruhig daſtand that es keinen
Schaden Als es aber ablief ſickerte es da ein Theil ſich nach
unten durch die weiche Nilerde ſeinen Weg ſuchen muß durch
die Säulenfundamente deren Fugen es mit Nilſchlamm füllte
und deren an ſich ſicheren loſen Zuſammenhang es vollends löſte
Das war die unmittelbare Urſache des Einſturzes des Tempels
Borchardt ſchließt ſeine Ausführungen mit dem Hinweis daß die
Erfahrungen die ſo bei dem Ammonstempel von Karnak gemacht
worden ſind beachtet werden und beſonders dem jetzt durch die
Anlage des Stanwerks von Aſſuan ernſtlich bedrohten Philä zu
gute kommen mögen

Perfonglnachricht Jn Edinburg ſtarb Sir Grainger
Stewart Profeſſor der inneren Medizin an der dortigen
Univerſität einer der angeſehenſten Kliniker Großbritanniens
Jm vorigen Jahre vertrat er die Univerſität Edinburg auf dem
Berliner Tuberkuloſenkongreſſe

Standesgmtliche Nachrichten
Meldungen vom 15 Februar

Aufgeboten Der Schmied Guſtav Reinicke und Minna
Brückner Lafontaineſtr 25 und Harz 24 Der Kaufmann Oskar
r n Elsbeth Cornau Niemeyerſtr 21 u Merſeburger

raße 150
Eheſchlieſiung Der Wärter Richard Kolbe und Ellſe

Dippmer Martinſtr 23 und Magdeburgerſtr 60
Geboren Dem Schneider Robert Lips eine Charlotte

Leipzigerſtr Dem Hausdiener Wilh Zimmermann eine
Margarethe Gr Ulrichſtr Dem Eiſenbahnwagenwärter
Guſtav Tietze ein Willy Magdeburgerſtr 31 Dem Maurer
Wilh Köcker ein Kurt Taubenſtr 10 Dem Kaufmann
Ernſt Kleinſchmidt eine Katharina Moritzzwiuger 14 Dem
Eiſendreher Oskar Reinicke ein Arthur Wierſeburgerſtr 98
Dem Klempnuer Otto Friſch ein Hans Thüringerſtr 24
Dem Arb Rich Schirrmeiſter ein Richard Kurt Entb Jnſt
Dem Schriftſetzer Fried Elitzſch eine Margarethe Friedrich
Par Dem Fleiſchermſtr Adolf Graefe ein Paul

arz 36
Geſtorben Margarethe Mieth 18 J Merſeburgerſtr 160

Des Blechſchmied Karl Crain S Karl 1 Mon Streiberſtr 34
Des Schloſſer Franz Sturm Ehefran Wilhelmine geb Schöbel
34 J Trödel 13 Der Bäckermeiſter Otto Weber 50 J
Glauchaerſtr 62 Des Mechaniker Martin Weſſelhöft

Markin 13 J Jägerplatz 10

Metevrologiſche Station zu Halle
16 Februar e

Uhr 12 Min mrg

15 Februar

2 Uhr 12 Min ab

Barometer Millimeter 756,9 744,8Thermometer Celſis 3,7 3,3Rel Feuchtigleit 93 9490Wind e RO 1 O 1mMaximum der Temperatur am 15 Februar 0 50 C

Minimum in der Nacht vom 15 Februar zum 16 Febriar 3,32 G
Niederſchläge am 16 Februar 7 Uhr morgens 9,5 im

Sonnabend 17 Februar
Bedeckt und meiſt wärmer

und Lokales Wilhelm Meyer
Hermann Bach

für Handel
für den Anzeigentheil

in Halle S

Halle a Königſtr 70 Fernſpr 223Schläuche Packungeny Asbeſt Fabrikate General Vertretung der
weltberühmten Original Heim Riemen und RohhautNiemen

Spezial Geſchäft feiner Genfer nudOtto Kummer Glasoutier Taſchenuhren
Poſtſtraße 10 Moderne Zimmeruhren

Es iſt ein ſchweres Unrecht Kindern den
aufregenden Vohnenkafſee zu geben Für ſie iſt
der wohlſchmeckende Kathreiner s Malzkaffee
das geſündeſte Geträuk

gefangen genommen und in die Fronveſte Kitzbühel gebracht

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten

und BVerkehr

Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hende

n

Schmidt Rrösel Gummiwagren

e
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e v e c S 27

v vo

S Tat
Man solide Qualtitäten be grösster Aus u

J e v ehe T S v a r rS c 525 F3 r S h rSchwarzoe glatte Kleiderstoffe
verschiedenster den reine Wolle doppeltbreit 0,75 1, 1,25 1,50 1,75 6 Mk

Schwarze gemusterte Kleiderstoffe
in neuesten Mustern bei vielseitigster Auswahl 1 1,25 1,50 1,75 2

Alpaccas
Finfarbige rein wollene Kleiderstoffe

in neuen Farbensortimenten von 0,90 6 Mk
F antasie Kleider stoffe in reichhaltigster Auswahl

jedem Geschmacke Rechnung tragend 0,75 1 1,25 1,40 1,50 10 Mk

Kragen von 3 Mark anWollene n und seidene Unterröcke Weisse UVnterröcke UVmschlagetücher

Fertige Wäsche Taschentücher

zur Ausführung aller zum Ranlkfach

An Verkau Werthpapieren

Halie Martinsberg O Fernsprecher 453

t koſtenfreien Capitals Anlage
empfehlen wir

gute Hypotheken in jeder Höhe
und ſichere bis 1909 unkündbare

49 Hypotheken Pfandbriefe

u e i S T Holle aFulius Becker
Bankgeschäft

empfiehlt sich

gehörigen Geschäfte
besonders zum

Soefner s
Masken Verleih Gesehäft

befindet ſich

Bölbergaſſe 3

in schwarz in glatt und gemustert 0,85 1 1,25 1,50 2

beölligst gestellten Preisen S

t I

n 3
a

alle T S
Leipziger Str 1I00

Part I u II Etage

m

2,25 9 M

250 6 A

naturgetren voll
Za nne ſang war

ſchmerzlos
Neparatnren und Umarbeitnugen

ſofort Billigſchmerzlos ohneZalmnziehen allgemm Betäubung

Plomben Gold Silber Emaille
Dr chir dent et prom Amerika
Geiſtſtr 21 AnfNamenu 2 LachtenMinſcſinenſrerit n und Fiſengießerei

I an S G Ha W h
S Bez Magdeburg

Milch
Cenktrifu gen

u Gr hineg MaſchineD R G M Nr 98355 und 127756
Einfache Conſtruction

leichte und ſchnelle Reinigung
ſolide Ausſührung

Schärfſte Eutrahmnng
Vertreter geſucht

Prima Eolländer Austern
Brüsseler Poularden Capannen Pounlets Ka Ren

Calbe a

Se v n7
Lenfraf erwe a 1

im Mkre 1886 unter dem Fratze
Kenisnes ſtrhenitehes Regierung

Charich ges wet Keiegeltegene z

Rorn
e Deuſsch r Salence 2

e npon Gesellschat e

Gg nene

Dis

G m b H

bei

pr Flasche mehr

allgemein beliebten
Weinmarken der

Dentsch Italienischen

Wein Import Gevellschaft

g Kinen G o

Wrnnkfurt a I
Marke bluri

pr F S O e

Pera Itolfa

pr OO et
sind stets vorräthig in

Halle a S
Varl Güstel Gr Steinstrasse 25
Julius Rerbst Rannischestrasse 15
EKvnst Ochse Loipziger Strasse 95
Gust Rühlemann Blücherstrasse 3
Oswalä Weise Sophienstrasse 13
Robert Weise Friedrichs splatzDie O rin iengen der Geseltschatkt Kosten 10 Pfg

Enten Puten Krammetsvögel SchnepfenRennthierrüeken u Keulen Schnee BirlcSüsse Messina u u Biutapfelsinen
à Dutzend 50 ete bis 1,40 DIK

frische Ananas Eskarol Kopf und Endivien SalatRadiese Ar tischoker Waldmeister
grüne FPommeranzen Sellery engl salatgarken

Tomaten Teltower rn Maronen
Ia Cervelatwurst à Pfd 50 M

Frankfurter und Fraustädter Würstehen täglich frisech

Sprengel Rink
Telephon 414 Leipziger Str 2

de iihſe dianſe

Carl Koch ſche
Pfannknchen und
Kartoffelkringel

mit Vanikllegnß
und den feinſten Fruchtfüllungen

eigene r kalien
Schleſiſchen Stränßel

Kuchen
von ſeinſter Sahnenbnutter

feinſte Herliner und Halleſche
geriebene Kapfhuchen

ächt Koch ſchen Matkuchen

nach Dresdner Art vanillirt undan Wohlgeſchmack nnübertroffen

Aupfel Mohn und Kartoffel
kuchen ſowie eine große Auswahl
geſchmacko Torten Ausſchuitte

Deſſerts und Kaffee Gebäcke
empfiehlt täglich friſchCarl ocn Herrenſtraße Nr I

Fernſprecher 531

Anſtaltfür FIassage
und Heilgymnaſtik

von

M Hertlinsg
Halle Heinrichſtr 8

Geöffnet täglich von 87 ühr S
Sprechſtunden

für Damen von 121 Ubr
Fran Oertling

für Herren von 5 Uhr

Rückladung
für großen Möbelwagen ver ſofort
a Leipzig gefucht Off unterB Oo16 Jnvalidendank Leipzig ihn

Pockbierwützen

Pockbierplakate

Vierorden
Größte Auswahl

Albin Hentze
Schmeerſtraße

Halbverd n ne Wogen

ſolid leicht begnuem gnt erhalten
ans reu Fabrik zu kaufen geiucht
Off sub 292 D an die Exped d Ztg

Gegen Husten
sind vorzüglich

Althee Bonbon
Brust Bonbon

1 Pfd 80 Pfg
Malt Forurrés

1 Pfd 1,20 Mk
von

A Krantz Nachf
Gr Steinstrasse 11

nannnehSemab en den 17 ds Vormittags

11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39 hier
zwangsweiſe

lüſchgarnitur 2 Trumeaux
1 Buffet Schreibtiſche Verticows
Kleiderſekretäre Kommoden Sophas,
Tiſche Stühle Spiegel Bilder c

Hirseh Gerichtsvollzieher
Sonnabend den 17 d Mts Vor

31 10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtraße
zwangsweiſe

1 Partie Möbel
Vricadrich Gerichts Vollzieher

Die Auetion
17 Februar in Pfützthal

fällt ansLemke Gerichts Vollzieher

Mit 2 BVeiblättern
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